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Die Umgestaltung von Flüchtlingscamps zu Gemeinschaften der Regeneration  
 
Wiederaufbau von Erde, Menschen und Frieden 
Menschen fliehen vor Dürren, Hunger und Krieg. Sie bringen enorme Kräfte auf, um bessere 
Lebensbedingungen zu finden. Ein Flüchtlingscamp wird meist als Zwischenhalt gesehen – 
doch die Weiterreise ist riskant, teuer und hart. Viele verlassen die Camps nicht mehr. 
Was wäre, wenn wir diese hoffnungslosen Orte voll Unsicherheit verwandeln könnten in Orte, 
die lebenswert sind – mit echter Hoffnung? Was wäre, wenn wir Flüchtlingscamps in 
regenerative Gemeinschaften verwandeln könnten – für Gesundheit und Wohlstand der 
Menschen, Frieden der Bevölkerung und die Wiederherstellung der Ökosysteme? 
Gemeinsam können wir die Landschaften der Flüchtlingscamps weltweit umgestalten, von 
Wüsten in blühende und nährende Oasen. Wir bereiten damit den Boden für Frieden, 
Wohlergehen und eine gesunde Umwelt. 
 
Weltweit gibt es etwa 108 Millionen zwangsweise vertriebene Menschen.1  
Gleichzeitig sind mehr als 75% der Landfläche in einem erheblichen schlechten Zustand.2  
Dies gefährdet das Wohlergehen von fast der Hälfte der Weltbevölkerung.3  
Die jährlichen Kosten der Bodenverschlechterung betragen mehr als 231 Milliarden US-Dollar.4  
 
Es gibt aber Hoffnung. Es gibt Antworten. Es gibt Beispiele, die zeigen, dass wir globale 
Probleme in lokale Lösungen umdrehen können. Viele regenerative Projekte weltweit 
arbeiten an der Heilung von Böden, Menschen und Ökosystemen. Was wäre, wenn wir dieses 
enorme Potenzial nutzen könnten, um die Lebensbedingungen der Menschen und die 
Ökosystemleistungen in ihren Regionen zu verbessern? 
 
Die Wiederherstellung von Ökosystemen an Land bedeutet, den Boden fruchtbarer zu 
machen, den Wasserkreislauf wiederherzustellen und das lokale Klima zu verbessern. Dafür 
nutzt man regenerative Methoden wie Permakultur, Agrarökologie, Waldgärten, 
ganzheitliches Management, Bio-Anbau und andere. Damit sät man im wahrsten Sinne des 
Wortes die Samen für eine gesunde Zukunft der Menschen, denn diese Techniken stärken die 
Ökosystemleistungen wie Nahrungsmittelproduktion, sauberes Wasser und saubere Luft, 
Kühlung und Beschattung, natürliche Baumaterialien, sowie Klimaschutz und Biodiversität.  
 
Wir sind jetzt in der UN-Dekade zur Wiederherstellung von Ökosystemen (2021-2030), 
englisch: Ecosystem Restoration. Diesen Schwung können wir nutzen, um naturbasierte und 
menschenzentrierte Lösungen ins Rampenlicht zu rücken, sie zu vervielfältigen, weitere zu 
inspirieren und ihre positive Wirkung zu skalieren. 
 
Etwa zwei Milliarden Hektar degradierter Boden haben das Potenzial zur Wiederherstellung.5  
Der größte Teil der Renaturierung könnte als „Mosaik Erneuerung“ gestaltet sein, indem 
Wälder verbunden werden mit geschützten Flächen, Landwirtschaft, Gewässern und 
menschlichen Siedlungen in einer landschaftsweiten Dimension. Mit dieser „Instandsetzung“ 
leistungsfähiger Ökosysteme können wir auch große Krisen wie den Biodiversitätsverlust und 
die Klimaerhitzung auf effektive Weise angehen. 
 
Die Wiederherstellung zerstörter Ökosysteme bis 2030 kann 9 Billionen US-Dollar an 
Ökosystemleistungen generieren und 13 bis 26 Gigatonnen CO2e aus der Atmosphäre 
binden6. Die Vorteile überwiegen die Kosten der Anfangsinvestition um das Zehnfache.7 
 
Was wäre, wenn jeder zur Erreichung aller 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen 
beitragen könnte? (Sustainable Development Goals – SDGs) 
 
Wir wollen das Wurzelsystem einer resilienten Gesellschaften stärken. 
Wir sind die Generation Restoration. 
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Beispiele für Renaturierung aus dem Ecosystem Restoration Camp Uthai Forest in Thailand  
 
Generation Restoration Initiative 
Die Generation Restoration initiative entstand 2021, als die Mitgründerin und Tina Teucher zu zwei 
virtuellen, internationalen runden Tischen einlud mit der visionären Frage: Was, wenn wir Flüchtlingscamps 
zu regenerativen Gemeinschaften umgestalten? Mehr als 150 Menschen aus über 40 Ländern diskutierten in 
den Gesprächen wie sich vorhandene Ansätze verbreiten und skaliieren lassen und wie sich regenerative 
Konzepte bereits in der Planung und im Design von Flüchtlingscamps als neuer Standard integrieren lassen. 
Die Bedarfe, die in diesen und folgenden Dialogen erarbeitet wurden, waren: Skalierung, Finanzierung, 
Orientierung und Netzwerke. 
 
VISION: Flüchtlingscamps und -siedlungen werden zu Orten der Regeneration und Resilienz  
WARUM: Heilung von Menschen und Erde. Bedürfnis nach Frieden, Nahrung, Ökosystemleistungen 
WIE: Beschleunigung und Skalierung regenerativer Lösungen in Flüchtlingscamps 
WAS: Zusammenbringen von Organisationen, Finanzierung, Netzwerken und Projekten 
 
Allgemeine Beobachtungen 
1. Regenerative Ansätze mit Geflüchteten haben ein großes Potenzial. 
2. Gute Beispiele mit Wissen und Erfahrung gibt es bereits. 
3. Hindernisse bremsen sie, sich weit zu verbreiten. 
4. Voneinander lernen kann helfen, die Hürden zu überwinden. 
5. Es braucht: Unterstützung von Graswurzel-Projekten, neue Standards, Impact Investment. 
 
Strategie für den Wandel 
1. Skalieren positiver Beispiele: Finanzierung & Sichtbarkeit für Projekte, um sich zu verbreiten 

Erfolgreiche Graswurzelprojekte, die bewiesen haben, das ihr Konzept aufgeht, brauchen jetzt 
schnelles und langfristig orientierte Finanzierung um ihre positive Wirkungen zu multiplizieren. Z. B. 
indem sie Train-the-Trainer-Programme für Permakultur anbieten, Bildungszentren errichten und so 
Millionen von Flüchtlingen ausbilden.  

2. Ändern von Standards: Dialogprozesse mit Standardsetzern und Leitfäden 
Große Institutionen wie der Weltflüchtlingsrat und das Welternährungsprogramm legen bisher 
noch nicht das Augenmerk auf langfristige, regenerative Lösungen in größeren Dimensionen. Durch  
moderierte und partizipative Prozesse können sie gemeinsame Visionen und Strategien entwickeln 
und dabei Erkenntnisse und Erfahrungen aus bestehenden Projekten einbinden. 

3. Entwickeln von Investment-Chancen: Tragfähige Geschäftsmodelle fördern 
Impact Investoren entdecken gerade erst das Potenzial, die Wiederherstellung von Ökosystemen 
mit humanitärer Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit zu kombinieren, was viele Vorteile mit sich 
bringt. Sie brauchen Orientierung, wie sie ihre Wirkung messen können und wie sie Projekten 
helfen können, um investierbar zu werden.  

https://youtu.be/2tEKJyRuz3U
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Beitrag zu allen 17 Nachhaltigkeitszielen (SDGs):  

Regenerative Lösungen in Flüchtlingscamps und -siedlungen 

b  

 

Armut in allen ihren Formen und überall beenden 
Einer von 97 Menschen auf der Welt ist heute ein Vertriebener, ein Flüchtling oder 
ein Migrant. Schätzungen zufolge könnten bis 2030 bis zu zwei Drittel der weltweit 
extrem Armen in fragilen und konfliktbetroffenen Situationen leben8. Die 
Förderung der Renaturierung und regenerativer Lösungen kann 
Einkommensmöglichkeiten schaffen, z. B. durch erneuerbare Energien, nachhaltige 
Landwirtschaft und die Herstellung natürlicher Produkte wie Kosmetika. 
 

 

Den Hunger beenden 
Rund 811 Millionen Menschen hungern derzeit weltweit9. Besonders kritisch ist die 
Nahrungsmittelversorgung von Menschen auf der Flucht. Bis 2050 könnten mehr 
als 200 Millionen Menschen gezwungen sein, ihre Heimat zu verlassen10. 
Regenerative Landwirtschaft kann hier zu größerer Ernährungssicherheit beitragen, 
den Nährwert erhöhen und die Versorgungsabhängigkeit verringern. 
 
 

 

Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr 
Wohlergehen fördern 
1,8 Milliarden Jugendliche und Heranwachsende (zwischen 10 und 24 Jahren) 
werden ihr Entwicklungspotenzial nicht ausschöpfen, wenn die derzeitigen 
politischen Maßnahmen und Investitionen ihren Bedürfnissen nach Gesundheit 
und Wohlbefinden nicht gerecht werden11. Die ökologische Renaturierung und die 
Gesundheit des Bodens sind mit der menschlichen Gesundheit verbunden12. 
Neben dem Potenzial für eine hochwertige Ernährung kann das Gärtnern in 
Permakultur auch zur psychischen Gesundheit beitragen, da der Aufenthalt in der 
Natur einen sehr positiven Einfluss auf das emotionale Wohlbefinden hat13. 
 

 

Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und 
Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern 
Die Welt stand schon vor Covid-19 vor einer Bildungskrise, denn ca. sechs von 
jeweils zehn 10-Jährigen in Ländern mit niedrigem und mittlerem Einkommen 
litten bereits unter Lernarmut14. Die Wiederherstellung von Ökosystemen und 
ihren Leistungen kann Möglichkeiten für eine qualifizierte Ausbildung und den 
Aufbau von Kenntnissen und Fertigkeiten bieten, einschließlich Schulungen in 
nachhaltiger Landbewirtschaftung und Erhaltung der biologischen Vielfalt, z. B. in 
Permakultur-Kursen, Train-The-Trainer-Programmen und Peer-Learning-Gruppen. 
 

 

Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur 
Selbstbestimmung befähigen 
Frauen stellen 43 Prozent der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte weltweit dar, 
werden aber erheblich diskriminiert, wenn es z. B. um den Besitz von Land und 
Vieh sowie um gleiche Bezahlung geht15. Die ökologische Wiederherstellung kann 
die Gleichstellung der Geschlechter fördern, indem sie mehr Möglichkeiten für die 
Beteiligung von Frauen z. B. an Entscheidungsprozessen schafft16. Renaturierung 
verringert auch das Risiko, dass Frauen in Flüchtlingscamps Gewalt ausgesetzt sind, 
weil sie bisher oft weite Wege zurücklegen, um Holz zu sammeln. 
In den meisten der bestehenden regenerativen Projekte in Flüchtlingscamps 
machen Frauen und Jugendliche mehr als die Hälfte der Begünstigten aus. 
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Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung 
für alle gewährleisten 
Allein in Afrika könnten bis 2030 etwa 250 Millionen Menschen unter hohem 
Wasserstress leiden, was zu einer Vertreibung von bis zu 700 Millionen Menschen 
führen würde17. Jeden Tag sterben weltweit mehr als 1.000 Kinder unter fünf 
Jahren an Krankheiten, die durch verunreinigtes Wasser, mangelnde sanitäre 
Einrichtungen und schlechte Hygiene verursacht werden18. Regenerative Praktiken 
können dazu beitragen, sauberes Wasser und sanitäre Einrichtungen 
bereitzustellen, z. B. durch Wasserauffangtechniken, biologische Landwirtschaft, 
die das Grundwasser nicht mit Pestiziden vergiftet, und Kompost- oder "Ecosan"-
Toiletten, die menschliche Abfälle als Dünger für die Landwirtschaft verwenden. 
 

 

Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle 
sichern 
Obwohl die weltweite Stromversorgungsquote zwischen 2010 und 2019 von 83 % 
auf 90 % gestiegen ist und damit 1,1 Milliarden Menschen zum ersten Mal Strom 
erhalten haben, sind immer noch Hunderte Millionen Menschen ohne Strom, vor 
allem in Subsahara-Afrika19. 
Im Jahr 2017 erhielten mindestens 34 Millionen Menschen durch netzunabhängige 
Technologien Zugang zu grundlegenden Stromangeboten20. Netzunabhängige 
Solarenergielösungen können sofortigen Zugang zu erschwinglicher, sauberer und 
zuverlässiger Elektrizität an Orten bieten, die schwer zu versorgen sind21. 
Erneuerbare Energien befreien die Menschen aus der Armut. In Indien wurden 
zwischen 1981 und 2011 650 Millionen Menschen durch verteilte Solarzellen mit 
Strom versorgt22. Dies führte zu einer höheren Alphabetisierung von Mädchen, was 
in den nachfolgenden Generationen zu weniger Kindern pro Frau führte. Trotz der 
Kohlenstoffkosten von einem Drittel einer Tonne CO2/Jahr/Person haben 
erneuerbare Energien fossile Brennstoffe ersetzt und die indische Solarindustrie 
angekurbelt. 
 

 

Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive 
Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern 
In einem Bericht des UNEP aus dem Jahr 2021 heißt es, dass "71 Millionen 
arbeitslose Jugendliche derzeit Schwierigkeiten haben, einen Arbeitsplatz zu 
finden". Weiter heißt es in dem Bericht, dass "der Übergang zu einer grünen 
Wirtschaft bis 2030 schätzungsweise 60 Millionen neue Arbeitsplätze auf den 
Markt bringen wird, wenn die entsprechenden Fähigkeiten und Ausbildungen 
vorhanden sind"23. Auf diese Weise können gute Arbeitsplätze geschaffen und eine 
wirtschaftliche Entwicklung der Bevölkerung in Camps ermöglicht werden. 
 

 

Eine belastbare Infrastruktur aufbauen, inklusive und nachhaltige Industrialisierung 
fördern und Innovationen unterstützen 
Die Covid 19-Pandemie traf die verarbeitende Industrie härter als die globale 
Finanzkrise von 2007-2009 und führte zu einem Produktionsrückgang von 6,8 
Prozent im Jahr 202024. Die Entwicklung regenerativer Lösungen kann neben 
positiven Effekten auf die lokale Beschäftigung weitere wirtschaftliche 
Wachstumsmöglichkeiten bieten, z. B. CO2-Zertifikate, Ausgleichszahlungen für die 
biologische Vielfalt und Möglichkeiten für den Ökotourismus. Regenerative 
Innovationen wie Pilzzucht oder in Kreisläufe zurückgeführte Abfälle können die 
Infrastruktur in Flüchtlingscamps verbessern. Der Wiederaufbau von Ökosystemen 
verbessert zudem deren Leistungsfähigkeit und damit die „grüne“ Infrastruktur als 
Basis für gesellschaftliche und technische Innovationskraft. 
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Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern 
Afrika emittiert weniger als 2-3 % der derzeitigen weltweiten Kohlendioxid-
emissionen25. Im Gegensatz dazu emittierte China 30,9 % und die Vereinigten 
Staaten 13,49 % des weltweiten Kohlendioxids im Jahr 202126. 1,3 Milliarden 
Menschen, vor allem in den Entwicklungsländern, müssen mit degradierten land-
wirtschaftlichen Flächen leben und sind dem Klimastress ausgesetzt27. 
Regenerative Ansätze können zum Abbau von Ungleichheiten beitragen, indem 
degradierte Böden und Ökosysteme in marginalisierten und gefährdeten 
Gemeinschaften wiederhergestellt werden. Da solche Projekte wesentlich auf 
Partizipation und Einbeziehung basieren, verringern sie auch Ungleichheiten und 
Abhängigkeiten, z. B. bei der Lebensmittelversorgung. 
 

 

Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten 
Weltweit lebt mehr als eine Milliarde der städtischen Bevölkerung in Slums, vor 
allem in den drei Regionen Ost- und Südostasien (370 Millionen), Subsahara-Afrika 
(238 Millionen) und Zentral- und Südasien (226 Millionen)28. Viele von ihnen sind 
Vertriebene in ihrem eigenen Land. Eine Studie über die Unterernährung von 
Kindern in städtischen Slums in Bangladesch zeigt, dass 51,1 % der Kinder an 
schwerer Unterernährung leiden29. Eine klimaverträgliche Landwirtschaft in 
städtischen und stadtnahen Gebieten, die auch eine Beschäftigungs- und 
Einkommensquelle darstellt, hat das Potenzial, die Ernährung und 
Ernährungssicherheit der benachteiligten städtischen Bevölkerung zu verbessern30. 
Künftige Flüchtlingscamps und -siedlungen können von vornherein als nachhaltige 
Städte konzipiert werden, mit Infrastrukturen, die Eigenständigkeit statt 
Abhängigkeit fördern, wie z. B. urbanes Gärtnern. 
 

 

Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen 
Der globale materielle Fußabdruck ist zwischen 2000 und 2017 um 70 Prozent 
gewachsen31. Derzeit werden etwa 40-60 % aller bewaffneten Konflikte innerhalb 
von Staaten entweder durch Konflikte um Ressourcen ausgelöst oder deswegen 
ausgetragen32. Im Jahr 2019 erzeugte jede Person etwa 7,3 kg Elektroschrott, von 
denen nur 1,7 kg ordnungsgemäß entsorgt wurden33. Angesichts dieser 
verheerenden Zahlen ist es mehr als dringend notwendig, zu einem 
verantwortungsvolleren Konsumverhalten überzugehen. 
Renaturierungsmaßnahmen haben das Potenzial, Menschen dazu zu bringen, ihre 
Beziehung zur Natur zu überdenken und sich mehr mit ihr zu verbinden34. 
Kreislauflösungen im regenerativen Design können dazu beitragen, ein 
verantwortungsvolleres Konsumverhalten zu entwickeln. 
 

 

Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner 
Auswirkungen ergreifen 
Bis 2030 könnte die Hälfte des afrikanischen Kontinents aufgrund des Klima-
wandels zur Umsiedlung gezwungen sein35. Regenerative Anbaumethoden binden 
mehr klimawirksame Treibhausgase (wie CO2), als sie ausstoßen, und sind damit 
ein wichtiger Schritt zum Klimaschutz. Unter den "natürlichen Klimalösungen" 
könnte der Bodenkohlenstoff in Zukunft 25 Prozent ausmachen, schätzt eine 
Studie in Nature Sustainability36 . Laut der Studie würden sie jedes Jahr sechs 
Gigatonnen CO₂ ausgleichen37. Das ist mehr als die gesamten Emissionen der USA. 
Der ökologische Landbau entlastet die Umwelt und erspart der Gesellschaft damit 
hohe Kosten. Eine aktuelle Studie der Technischen Universität München beziffert 
die Kosteneinsparungen durch geringere Stickstoff- und Treibhausgasemissionen 
auf 750 bis 800 Euro pro Hektar und Jahr im Vergleich zur konventionellen 
Landwirtschaft38. 
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Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten 
und nachhaltig nutzen 
Mehr als 3,3 Milliarden Menschen beziehen mindestens ein Fünftel ihres tierischen 
Eiweißes aus aquatischer Nahrung. Die Bedeutung von Meeresfischen für die 
Küstenbevölkerung in Entwicklungsländern und für die Bewohner kleiner Insel-
staaten ist sogar noch größer39. Viele Ökosystemleistungen der Meere sind heute 
durch Übernutzung, Verschmutzung und Treibhausgase bedroht. Das Leben unter 
Wasser kann erhalten und verbessert werden, wenn durch eine ökologische Land-
bewirtschaftung Böden und Grundwasser vor schädlichen chemischen Substanzen 
geschützt werden. 
 

 

Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern 
Bis zu 40 Prozent der weltweiten Landfläche sind bereits degradiert40. Die 
Leistungen der Ökosysteme sind etwa doppelt so viel wert wie die gesamten 
wirtschaftlichen Leistungen, die die Menschheit erbringt. Das globale 
Bruttoinlandsprodukt beträgt etwa 96 Billionen US-Dollar. Dagegen entspricht der 
Wert dessen, was die Natur für die Menschheit bereitstellt, etwa 150 bis 200 
Billionen US-Dollar pro Jahr41. Nachhaltig bewirtschaftete landwirtschaftliche 
Betriebe und Wälder können die Wüstenbildung bekämpfen, die 
Bodendegradation aufhalten und umkehren und den Verlust der biologischen 
Vielfalt aufhalten. Die biologische Vielfalt gedeiht durch regenerative 
landwirtschaftliche Ansätze wie die Agroforstwirtschaft, weil beispielsweise die 
Anbaupflanzen vielfältiger sind. 
 

 

Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern 
Ende 2020 galt etwa 1 Prozent der Weltbevölkerung – 82,4 Millionen Menschen – 
aufgrund von Verfolgung, Konflikten oder allgemeiner Gewalt als vertrieben42. Im 
Jahr 2020 kamen auf 100.000 Menschen 5 Zivilisten in bewaffneten Konflikten ums 
Leben, ein Siebtel davon waren Frauen oder Kinder43. Die Einführung eines 
ganzheitlichen, regenerativen Denkens bei der Gestaltung von Flüchtlingscamps 
kann besonders wertvoll sein, da es einen erwiesenen Zusammenhang zwischen 
Bildung und der Förderung von Frieden, sozialem Zusammenhalt und nachhaltiger 
Entwicklung gibt44. Regeneratives Design beinhaltet Partizipation und Friedens-
bildung, wie sie in den ethischen Prinzipien der Permakultur zum Ausdruck 
kommen45. Die Einbeziehung von Gruppen sowohl von Geflüchteten als auch aus 
Gastgeberländern kann Vorurteile und soziale Spannungen abbauen und so die 
Grundlage für positive Beziehungen schaffen. 
 

 

Umsetzungsmittel stärken und die Globale Partnerschaft für nachhaltige 
Entwicklung mit neuem Leben erfüllen 
Es besteht eine Finanzierungslücke von 2,5 Billionen Euro für die Verwirklichung 
der 17 SDGs bis 203046. Die ausländischen Direktinvestitionen, insbesondere in den 
ärmeren Regionen, sind 2020 um bis zu 40 Prozent zurückgegangen und liegen 
zum ersten Mal seit 2005 unter einer Billion US-Dollar (2019: 1,5 Billionen US-
Dollar)47. 
Dies erfordert noch mehr Zusammenarbeit und Partnerschaft, um eine nachhaltige 
Entwicklung zu erreichen. Regenerative Ansätze für naturbasierte Lösungen 
arbeiten im Geiste von Kooperation statt Konkurrenz sowie des voneinander 
Lernens und führen so zu internationalen Kooperationen und Partnerschaften, um 
die Ziele zu erreichen. 
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